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Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V. antwortet:

Besichtigungsrecht

Frage von Manfred M. aus
Regensburg: Meine Vermie-
terin hat in diesem Jahr
schon zweimal verlangt, mei-
ne Wohnung besichtigen zu
dürfen, um „nach dem Rech-
ten zu sehen“. Ich habe das
abgelehnt, weil ich dafür kei-
nen Grund sehe. Bin ich im
Recht?
Kurt Schindler, Vorsitzender
des Mieterbundes Regens-
burg: Ein Vermieter kann
von seinem Besichtigungs-
recht (besser gesagt: Prü-
fungsrecht) Gebrauch ma-
chen, wenn es dafür einen
wichtigen Grund gibt. Wenn
sich beispielsweise Nachbarn
über üble Gerüche aus einer
Wohnung beim Vermieter
beschweren, kann ein wichti-
ger Grund vorliegen, der dem
Vermieter ein einklagbares
Recht zur Wohnungsbesich-
tigung einräumt und den
Mieter zur Duldung ver-
pflichtet.
Das Amtsgericht München
entschied im Januar 2016,
dass ein Vermieter generell
alle fünf Jahre berechtigt ist,
die Mietwohnung seinesMie-
ters zu besichtigen. Auf das
Vorhandensein eines wichti-

gen Grundes kommt es dabei
nicht an.
Ein Vermieter ist grundsätz-
lich berechtigt, in der in sei-
nem Eigentum stehenden
Mietwohnung zu prüfen, ob
Instandhaltungen oder In-
standsetzungen erforderlich
sind. Zwar ist ein Mieter ge-
mäß Paragraf 536c Absatz 1
BGB verpflichtet, Mängel an-
zuzeigen. Das Kontrollrecht
eines Vermieters wird da-
durch aber nicht ausgeschlos-
sen, zumal Mieter sich nicht
unbedingt immer an ihre ge-
setzliche Verpflichtung hal-
ten.
Das Amtsgericht München
war der Ansicht, dass eine
Kontrolle durch einen Ver-
mieter alle fünf Jahre ange-
messen ist und einen Mieter
in der Nutzung seiner Miet-
wohnung nicht übermäßig
belastet (Amtsgericht Mün-
chen, Urteil vom 8. Januar
2016, Aktenzeichen 461 C
19626/15).
Im Übrigen gilt das aus-
schließliche Nutzungsrecht
des Mieters und der Grund-
satz der Unverletzlichkeit der
Wohnung.
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Was den Unternehmer aber am
meisten ärgert, ist die Vermen-
gung dieses Themas mit seiner
Rolle als Beschuldigter im Re-
gensburger Korruptionsskan-
dal. „Wir lassen uns nicht mit
den anderen Teilnehmern am
Regensburger Immobilienzir-
kus in die Pfanne hauen“, pol-
terte er. Schmack geht davon
aus, dass das Verfahren gegen
ihn und seinen Bruder einge-
stellt wird.
„Selbstverständlich haben wir
gespendet“, ging er näher auf
seine Rolle ein und nannte kon-
krete Zahlen: Im Vorfeld der
Kommunalwahl 2014 seien ins-
gesamt 159700 Euro aus dem
Hause Schmack an die Politik
geflossen, davon 84900 Euro an
die SPD und 69800 Euro an die
CSU, respektive die Bürger für
Regensburg. Auch die Stücke-
lung in Beträge von knapp un-
ter der Meldepflichtgrenze von
10000 Euro räumte Schmack
freimütig ein. Man habe damit
„Eifersüchteleien“ verhindern
wollen. Alle Spenden seien „aus
Überzeugung, weil es Teil der
kommunalenWahlkampffinan-
zierung ist“ getätigt worden.
Und da man im selben Zeitraum
ungefähr die doppelte Summe
für soziale, kulturelle oder

Unternehmer
spricht Klartext –
von den
Schlämmteichen
bis zu seinen Par-
teispenden.

„Wir sind die Verarschten“

Von Rainer Wendl

seit einigen Jahren, genehmigt
2010 von OB Hans Schaidinger.
Die zweite ist in Bau, grünes
Licht hierfür gab im September
2016 Joachim Wolbergs. Die
Aussage, dass die dritte Halle be-
reits ins Planung sei, hat nun
denWiderstand der Naturschüt-
zer provoziert. Sie wollen die
endgültige Versiegelung des Bio-
tops, in dem sich über 100 Vo-
gelarten tummeln, verhindern.
Dieses Vorgehen hat Schmack
kräftig gewurmt, denn sein Un-
ternehmen habe über Jahre mit
offenen Karten gespielt: „Seit
2012 wissen alle, was wir pla-
nen. Da gab es nichts Neues, kei-
ne Ausweitungen.“ Das Biotop
sei sowieso am Austrocknen,
seit durch das Areal nicht mehr
– wie früher während der Zu-
ckerfabrik-Kampagnen – täglich
80000 Kubikmeter Wasser flös-
sen. Eine Umsiedlung in Rich-
tung Donau sei die sinnvollere
Lösung, zumal die drei Hallen
einmal mindestens 500 neu ent-
standene Arbeitsplätze beher-
bergen würden. „Nicht jeder in
dieser Stadt hat einen Universi-
tätsabschluss. Wir brauchen
auch Jobs für Leute, die eine
Stoßstange mit zwei Nebel-
scheinwerfern zusammen-
schrauben“, so Schmack.

sportliche Zwecke gespendet
habe, kam Schmack zu dem
Schluss: „Wir lassen uns nichts
Unmoralisches anhängen.“
Für die Zukunft wünscht er sich
„deutlich mehr Transparenz in
den Planungsprozessen“, schon
allein dies wäre ein wirkungs-
voller Schutz vor Korruption.
„Für was braucht man Korrupti-
on, wenn jeder Antrag geneh-
migt wird?“, fragte Schmack.
Damit schloss sich der Kreis the-
matisch. Bei den Schlämmtei-
chen wartet er seit sieben Jahren
vergeblich auf einen Bebau-
ungsplan, was ihn zu dem Fazit
brachte: „Wir sind die Verarsch-
ten.“

Regensburg. Die Gebrüder
Schmack gehen nicht oft an die
Öffentlichkeit.Wenn aber, dann
wird stets der ganz große Bogen
gespannt. So war es auch am
Freitag, als Ferdinand Schmack
ausgehend von der Diskussion
über den Bau von Industriehal-
len in einem Biotop seine Sicht
der Themen Korruptionsskan-
dal, Parteienfinanzierung und
Abläufe in der Stadtverwaltung
darlegte.
Zum Ausgangspunkt: Für Sams-
tag hatten der Bund Natur-

schutz (BN), der Landesbund für
Vogelschutz (LBV) und die Do-
nau-Naab-Regen-Allianz (DoNa-
ReA) zu einer Demonstration
nach Irl geladen. Dort, im Be-
reich der Schlämmteiche der
ehemaligen Zuckerfabrik, will
Schmack Immobilien einen Zu-
lieferpark mit drei Hallen reali-
sieren. Die erste besteht bereits

Am Samstag wurde gegen das Vorhaben an den Schlämmteichen demonstriert. Foto: Hans Lengdobler

Ferdinand Schmack Foto: rw

schaufenster

Gründungsradar: OTH vorn dabei
Regensburg (rs). Die Gründungskultur der OTH Regensburg kann
sich im bundesweiten Vergleich sehen lassen: Im Ranking zur
Gründungskultur an Hochschulen, dem „Gründungsradar“, schafft
sie es unter denmittelgroßen Hochschulen für angewandteWis-
senschaften (HAW) Deutschlands auf Platz sechs. Im Ranking, das
auch die Universitäten berücksichtigt, landet die OTH auf Rang
zwölf. In Bayern schneidet nur die Universität Bayreuth besser als
die OTH Regensburg ab. Mehr Infos auf www.gruendungsradar.de

Note eins in allen
Prüfungen erreicht
Regensburg (rs). Die bestmögliche Ausbildung
für den beruflichen Nachwuchs ist für jede
Branche von enormer Bedeutung. Umso erwäh-
nenswerter ist es, wenn es eine bayernweite
Spitzenstellung für eine Auszubildende aus der
Oberpfalz zu verzeichnen gibt: „Eine Eins für
Anja Kunze in allen Prüfungen zur Ausbildung
als Sozialversicherungsfachangestellte bei der
IKK classic“, lobte Regionalgeschäftsführer Josef
S. Mirbeth (li.), „ist ein überragendes Ergebnis.“
Anja Kunze wurde dafür zusätzlich mit einer
Lehrzeitverkürzung belohnt, Bereichsleiter
Franz Ertl (re.) freute sichmit. Foto: IKK

Labertaler setzt auf
ein fitte Belegschaft
Schierling (rs). Optimale Arbeitsbedingungen
und Lebensqualität am Arbeitsplatz sind zentra-
le Anliegen des Schierlinger Familienunterneh-
mens Labertaler. In diesem Zusammenhang
fand kürzlich ein AOK-Vortrag zum Thema „Rü-
cken und gesundes Sitzen“ statt, im Anschluss
erhielten die Labertaler-Mitarbeiter eine indivi-
duelle Beratung und wertvolle Verbesserungs-
tipps. Bei einer „Back-Check-Aktion“, durchge-
führt von der AOK und der Firma Kindler Reha-
Fit, konnte die Belegschaft zudem ihre Muskel-
kraft im Bereich Bauch und Rücken messen las-
sen. Foto: Labertaler

Lionsclub spendiert
Schülern frisches Obst
Regensburg (rs).Das staatliche Berufliche Schul-
zentrum (BSZ) Regensburger Land hat sich im
Rahmen der Jugendaktion „Gut drauf“ das Ziel
gesetzt, gerade in der Winterzeit einmal wö-
chentlich alle Schüler in den Pausen mit fri-
schem Obst zu versorgen und so einen Beitrag zu
einer gesunden Ernährung zu liefern. Als Spon-
sor konnte hierfür der Lionsclub Castra Regina
Regensburg gewonnen werden. Foto: BSZ

„Nicht jeder hat
einen Universitäts-
abschluss. Wir brau-
chen auch Jobs für
Leute, die eine Stoß-
stange mit zwei Ne-
belscheinwerfern zu-
sammenschrauben.“

Ferdinand Schmack

Große E-BIKE AKTION

bei Stadler in Regensburg

Mo. – Mi., 6.-8 März 10:00 – 18:00 Uhr

Kommen Sie zur großen Deutschlandtour
der Trucks von PEGASUS, BULLS, HERCULES, BIKE

MANUFAKTUR, DYNAMICS, ZEMO und TRIUMPH

Kommen Sie zur großen Deutschlandtour
der Trucks von PEGASUS, BULLS, HERCULES, BIKE

MANUFAKTUR, DYNAMICS, ZEMO und TRIUMPH

Grenzenlose Mobilität vereint mit
einzigartigem Design – dafür stehen die
E-Bikes der Marke BULLS. Im Rahmen
unserer E-Bike Test Tage erhalten Sie
die exklusive Möglichkeit sich bei einer
Probefahrt selbst ein Bild über Leistung
und Leichtigkeit des modernen Rad
fahrens zu machen. Daneben zeigen
wir Ihnen, wie Unternehmen und
Privatleute unsere vielfach ausgezeich-
neten E-Bikes heute ganz einfach und
kosteneffizient leasen können.

Nicht umsonst fahren die E-Bike-Flaggschiffe
von BULLS unter dem Namen GreenMover. Als
umweltbewusste Alternative zum Auto bietet
das E-Bike eine neue Art der Mobilität für alle
Einsatzbereiche. Auf der Suche nach
ultimativem Fahrspaß und Flexibilität auf dem
Weg zur Arbeit oder der genussvollen Ausfahrt
ins Grüne eröffnet sich mit unseren E-Bikes
eine neue Welt des Radfahrens. Das E-Bike ist

die Antwort auf die Frage nach umwelt-
freundlicher und gleichzeitig effizienter
Mobilität.

Viele Unternehmen und Arbeitnehmer haben
die Vorteile bereits klar erkannt: Höhere
Leistungsfähigkeit, geringerer Krankenstand
und eine moderne Dynamik sind nur einige
der Vorzüge. Gleichzeitig fordert flexible
Fortbewegung eine flexible Preisgestaltung –
E-Bike-Leasing liegt daher bei Unternehmen
und Privatleuten voll im Trend. Hier bietet die
Eurorad GmbH umfassende Möglichkeiten
und maximales Sparpotenzial bei uneinge-
schränkter Nutzung, voller Kostenkontrolle
und einzigartigem Rundum-Schutz, der ein
stets sorgenfreies Fahren garantiert.

Erleben Sie The World of E-Bike in allen
Facetten und machen Sie sich ein Bild von
moderner Mobilität. Kommen Sie zur
Probefahrt -wenn Sie sich am Radfahren
erfreuen, werden Sie unsere E-Bikes lieben!
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